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tionen zusammengestellt sind. Die Betreuung der 
Homepage obliegt der DNB. 
 In zahlreichen Vorträgen und Publikationen wur-
de auf die Tätigkeit der AG SDD durch die Partnerbib-
liotheken hingewiesen. Besonders bemerkenswert ist 
hierbei ein Vortrag von Dr. Thomas Stäcker (HAB) mit 
dem Titel »Preserving the Past – Towards the Digitiza-
tion of the German Cultural Heritage«, den dieser auf 
Einladung des Goethe Institutes Hongkong auf einem 
Workshop vom 10. bis 12. November 2008, in Guang-
zhou, China, und auf Einladung des deutschen Kultur-
instituts, der Vertretung des Goethe Instituts in Tai-
wan, am 17. November in der National Central Library 
in Taipei hielt.
 Eine sehr positive öffentliche Würdigung der kon-
tinuierlichen und umfassenden Erwerbungstätigkeit 
erfuhr die Sammlung Deutscher Drucke in einem 
Fachaufsatz von Dr. Doris Fouquet-Plümacher (Berlin): 
»Klassikerausgaben im nationalen Kulturerbe: Das Bei-
spiel Heinrich von Kleist«.24

 Bestandserhaltung
Auf der Basis des »Rahmenvertrages für Bundesein-
richtungen über Konservierungsleistungen zur Be-
standserhaltung von Büchern und Archivalien« wur-
den für 814.000 EUR rund 104.000 Bände entsäuert. 
Die Duplizierung von mehr als 4.445 Mikrofilmrollen 
auf Di- oder Triazetat-Basis, die durch das Essigsäure-
Syndrom in unterschiedlich starkem Maße gefährdet 
waren, wurde abgeschlossen. Derzeit wird die »Nach-
haltigkeit der Massenentsäuerung von Bibliotheks-
gut« im Rahmen eines Programms der Kulturstiftung 
des Bundes und der Kulturstiftung der Länder geprüft. 
Dafür werden Bestände der DNB in Leipzig und der 
SBB-PK in Berlin untersucht, die zwischen 1994 bzw. 
1998 und 2006 entsäuert wurden. Bestandteil des 
Projekts ist die Weiterentwicklung der traditionellen 
pH-Bestimmung von Papieren über Fluoreszenzmar-
ker, die eine zerstörungsfreie Messung zulassen. Dar-
über hinaus soll nach mehr als zehnjährigem Einsatz 
der Technologie das Langzeitverhalten der entsäuer-
ten Papiere untersucht werden. Dazu wurde aus dem 
Bestand in Leipzig eine Stichprobe von 282 Bänden, die 
seit 1994 entsäuert wurden, ausgewählt. Das Projekt 
hat eine Laufzeit von zwei Jahren.
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Am 19. und 20. März 2009 kam der Ausschuss für Wis-
senschaftliche Bibliotheken und Informationssysteme 
(AWBI) der Deutschen Forschungsgemeinschaft zu sei-
ner turnusmäßigen Frühjahrssitzung in Bonn zusam-
men. 

 Nationallizenzen
Der AWBI hat die »Grundsätze für den Erwerb DFG-ge-
förderter Nationallizenzen« in aktualisierter Fassung 
verabschiedet (DFG-Vordruck 12.18). Änderungen bzw. 
Ergänzungen beziehen sich u.  a. auf eine erweiter-
te Definition der antragsberechtigten Einrichtungen. 
Auch im Bereich der E-Books wurden die Fördermög-
lichkeiten hinsichtlich der Einbindung in vorhande-
ne Informationssysteme erweitert. In diesem Zusam-
menhang wurde darauf hingewiesen, dass Projekte, 
die einen Beitrag zum Aufbau technischer und/oder 
organisatorischer E-Book-Strukturen zum Ziel haben, 
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im Programm »Werkzeuge und Verfahren des wissen-
schaftlichen Informationsmanagements« beantragt 
werden können (DFG-Vordruck 12.13). 
 Im Rahmen der Initiative »Digitale Information« 
der Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisatio-
nen stehen nationale Lizenzierungsstrategien ebenso 
auf der Agenda. Ziel ist es, für den Abschluss künfti-
ger sog. »Allianz-Lizenzen« gemeinsame Kriterien und 
Standards zu definieren.

 Förderprogramm »Erschließung und 
 Digitalisierung handschriftlicher und gedruckter 
 Überlieferung«
Die Fördergrundsätze im Bereich der Erschließung 
und Digitalisierung wurden konturiert. An die  Stelle 
des bisherigen Programms »Kulturelle Überlieferung« 
tritt nun das Programm »Erschließung und Digitali-
sierung handschriftlicher und gedruckter Überlie-
ferung« (DFG-Vordruck 12.15). Ergänzend wurde ver-
einbart, für den Bereich der nicht-textuellen Quellen 
und Materialien eigene Ausschreibungen anzubieten. 
Pilot vorhaben zur Bearbeitung objektbasierter Inhalte 
können bereits jetzt gefördert werden. Verabschiedet 
wurden auch die überarbeiteten »Praxisregeln Digi-
talisierung«. 

 Evaluierung des Förderprogramms für 
 Spezialbibliotheken im Rahmen des 
 »Überregionalen Literaturversorgungssystems«. 
 Geplante Einrichtung eines neuen 
 Förderprogramms.
Im Jahr 2008 hatte der zuständige Gutachteraus-
schuss eine Evaluierung des Programms für die Förde-
rung von Spezialbibliotheken im Rahmen der Überre-
gionalen Literaturversorgung empfohlen. Mit den ers-
ten Ergebnissen hat sich der AWBI in seiner Frühjahrs-
sitzung befasst. Festgehalten wurde, dass diejenigen 
Spezialbibliotheken, die Sondersammelgebiete bzw. 
diesen gleich zu stellende Sammelgebiete betreuen, 
in die reguläre Förderung der DFG-Sondersammelge-
biete überführt werden sollen. Zugleich soll das bishe-
rige Förderprogramm in seiner jetzigen Ausrichtung 
mit Ablauf des Jahres 2010 beendet werden.
 Ab dem Jahr 2011 soll dann ein neues, eigenständi-
ges Förderprogramm aufgelegt werden. Dieses an Ex-
zellenzkriterien zu orientierende Programm soll einem 
breiten Kreis fachlich exzellenter Spezialbibliotheken 
offen stehen. Die Förderdauer wird zeitlich befristet 
sein.

 Gemeinsame Ausschreibung DFG / NEH 
 (National Endowment for the Humanities)
Im vergangenen Jahr war erstmals eine gemeinsame 

Ausschreibung der DFG und der NEH im Bereich Digi-
tal Humanties erfolgt. Aufgrund der guten Ergebnis-
se und der anhaltenden Nachfrage hat der AWBI eine 
weitere Ausschreibungsrunde im Jahr 2009 empfoh-
len. Diese wurde im August 2009 veröffentlicht. 
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